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Raser müssen
Bußgeld zahlen

Gütersloh (WB). Mit 95 Stun-
denkilometern innerhalb geschlos-
sener Ortschaft war am Mittwoch
ein 36-jähriger Rietberger trauri-
ger Spitzenreiter bei einer Ge-
schwindigkeitskontrolle, die die
Polizei auf dem Brockweg durch-
führte. Neben einem Bußgeld von
200 Euro erwarten den VW-Fahrer
ein Fahrverbot von einem Monat
sowie vier Punkte in Flensburg. 

Bei den Geschwindigkeitsmes-
sungen waren weitere sieben Fah-
rer zu schnell. Vier von ihnen
mussten ein Verwarngeld bezahlen
und gegen drei Fahrer wurde ein
Bußgeldverfahren eingeleitet, da
diese die Geschwindigkeit um
mehr als 20 km/h überschritten
hatten.

Lichterprozession
nach Festhochamt

Gütersloh (WB). In der St.-Pan-
kratius-Kirche findet am Samstag
um 20 Uhr aus Anlass des Hoch-
festes der Aufnahme Mariens in
den Himmel ein Festhochamt
statt. Eine Lichterprozession
schließt sich an. Der Kirchenchor
unter der Leitung von Andreas
Mattes übernimmt die musikali-
sche Gestaltung. Die Vorabend-
messe um 18 Uhr fällt aus. 

BEILAGENHINWEIS
Teile unserer heutigen Ausgabe (ohne
Postauflage) enthalten Prospekte
der Firma

• PORTA MÖBEL

Wir bitten um Beachtung.
Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Ergebnis Kommunalwahl 2004

CDU SPD Grüne FDP BfGT UWG Linke

45,8 30,6 7,1 4,5 7,8 4,1 --

DIREKTKANDIDATEN FÜR DEN STADTRAT
Wahlbezirk 200

Avenwedde-Bahnhof

Im Wahlbezirk 200 (Grundschule
Avenwedde-Bahnhof) leben 3944
Wahlberechtigte. 2004 lag die Wahlbe-
teiligung bei 51,28 Prozent. Gewonnen
wurde der Wahlbezirk von dem Christ-
demokraten Gerhard Feldhans.

Kommunal- Kommunal-

Gerhard Feldhans
51 Jahre
Finanzwirt

verheiratet/2 Töchter
CDU

Eine offensive Wirt-
schaftsförderungspolitik
fordert Gerhard Feld-
hans. Den Schwerpunkt
sollte aus seiner Sicht
die Pflege der beste-
henden Unternehmen
bilden, damit Arbeits-
plätze in Gütersloh gesi-
chert werden. Ein weite-
res Anliegen ist die Revi-
talisierung des »Paktes
für den Sport«.

Annette Gocht
54 Jahre

Schulleiterin 
verheiratet/2 Söhne

SPD

Annette Gocht ist 1996
in die SPD eingetreten
und seit 2004 Ratsmit-
glied. Sie interessiert
sich für die Themenfel-
der Soziales, Bildung
und Kultur. Sie ist unter
anderem Mitglied im
Ausschuss für Schule
und Bildung. Sie will
sich für mehr Betreu-
ungsplätze für unter
Dreijährige einsetzen. 

Margot El Fassi
57 Jahre

Realschullehrerin
verheiratet/2 Kinder

Grüne

Margot El Fassi spricht
sich für ein generelles
Verbot von Gentechnik
in der Landwirtschaft
aus. Bei Neubau-Vorha-
ben soll nach Meinung
der Grünen-Kandidatin
darauf geachtet werden,
dass verstärkt alternative
Energieformen mit ein-
gebunden werden. Zu-
dem soll alter Baumbe-
stand geschützt werden.

Hans-Dieter Krause
62 Jahre

Bankkaufmann
verheiratet/2 Kinder

FDP

Seit 2007 ist Hans-Die-
ter Krause bei den Libe-
ralen aktiv. Er möchte,
dass der Gütersloher
Haushalt in Ordnung
gebracht wird, damit
sich Spielräume erge-
ben und zum Beispiel
der Bereich Bildung ge-
stärkt werden kann. Die
Wirtschaftsförderung
liegt ihm ebenfalls am
Herzen.

Andreas Kulig
46 Jahre

Geschäftsführer
verheiratet/2 Kinder

BfGT

In seinem Wahlbezirk
möchte sich Andreas
Kulig für einen Kreisver-
kehr an der Kreuzung
Isselhorster Straße/
Nordhorner Straße ein-
setzen. Weitere Projek-
te, die ihm am Herzen
liegen, sind ein Naher-
holungsgebiet für Aven-
wedde-Bahnhof und die
Anlage einer Hundewie-
se.

Monika Elstermeier
52 Jahre

Angestellte
verheiratet/2 Kinder

UWG

Ein bezahlbares Betreu-
ungsangebot für Kinder
liegt Monika Elstermeier
besonders am Herzen.
Sie möchte, dass be-
nachteiligte Jugendliche
an den Schulen besser
gefördert werden, damit
sich ihre Chancen auf
einen Ausbildungsplatz
erhöhen und die Ju-
gendarbeitslosigkeit ab-
gebaut wird. 

Thomas Hauptmann
47 Jahre

Mechaniker
---

Linke

Zum ersten Mal kandi-
diert Thomas Haupt-
mann für den Güterslo-
her Stadtrat. Der Orts-
verband der Linken
führt ihn auf der Reser-
veliste auf Platz 13.
Weitere Informationen
zu seinen politischen
Zielen hat der Ortsver-
band der Linken leider
nicht zur Verfügung ge-
stellt. 

Bürgermeister sollte
auf die Bürger hören
Norbert Morkes von der BfGT stellt seine Ziele vor
Von Carsten B o r g m e i e r

G ü t e r s l o h  (WB). Er gilt als
mutiger Kommunalpolitiker, der
ohne ein Blatt vor den Mund zu
nehmen Schwachstellen in der
Stadt anprangert: Norbert Mor-
kes geht für die Partei »Bürger für
Gütersloh« (BfGT) als Bürger-
meisterkandidat ins Rennen.

Seine Ziele – sollte er nach dem
Wahltermin am 30. August – Ma-
ria Unger (SPD) in ihrem Amt
ablösen, skizzierte der 58-Jährige
gestern bei einem Pressegespräch
auf dem brachliegenden Feuer-
born-Areal im Ortsteil Spexard.

Morkes konzentrierte sich dabei
auf das, was an Änderungen allein
als Bürgermeister ohne Zustim-
mung der übrigen politischen
Kräfte im Stadtrat möglich wäre:
Norbert Morkes nannte da zum
Beispiel, dass er die oftmals ver-
schachtelte Amtssprache vereinfa-

chen wolle; Ähnliches wird bereits
in Rheda-Wiedenbrück umgesetzt.

Morkes will Stimmen mit dem
Argument auf sich vereinen, als
Bürgermeister stärker die Mei-
nung der Gütersloher einzuholen.
Dies solle in Hinblick auf wichti-
ge, städtische Pla-
nungs-Entscheidun-
gen geschehen. Fer-
ner kämpft er dafür,
dass nicht-öffentliche
Sitzungen von Rat
oder Ausschüssen un-
ter seiner Führung
der Vergangenheit
angehören. »Es darf
dort keine Geheimniskrämerei
mehr geben«, so der Kandidat.

Der entschiedene Gegner des
Theaterneubaus hat sich darüber
hinaus eine intensivere Kommuni-
kation mit Kindern und Jugendli-
chen auf die Wahl-Agenda ge-
schrieben, Ziel sind regelmäßige
Fragestunden im Rathaus sowie
eine stärkere Einbindung des Gü-
tersloher Jugendparlaments in po-
litische Prozesse. »Wenn wir unse-

re Kinder für die Politik begeis-
tern wollen, müssen wir sie mit
einbeziehen und teilhaben lassen.«

Ebenso wichtig wie den Fokus
auf die Jugendarbeit zu lenken, ist
für den Veranstaltungsagenten die
Wirtschaftsförderung: »Das muss

zur Chefsache des
Bürgermeisters wer-
den, mit heimischen
Unternehmen des
Mittelstandes sollte
der Dialog intensi-
viert werden und ein
Wirtschaftsbeirat
muss her.« Ferner
setzt er sich für eine

schlankere Stadtverwaltung ein,
Morkes will Dezernate reduzieren
und hält überdies die »Gütersloh
Marketing« für personell zu aufge-
bläht. Norbert »Nobby« Morkes
war für die BfGT 2004 zum ersten
Mal als Kandidat für das Bürger-
meisteramt nominiert worden,
holte mit 3038 Stimmen fast acht
Prozent und landete hinter Siege-
rin Maria Unger und dem CDU-
Mann Brockbals auf Platz drei.

Bücker-Ausstellung im »Gottesfeuer«
Am Samstag öffnet die Apostelkirche für »Alpha Atom Adam Omega«

G ü t e r s l o h  (dm). Am 15.
August 2008 wurde Heinrich
Gerhard Bücker zu Grabe getra-
gen. Genau ein Jahr später
eröffnet in der Apostelkirche die
letzte Ausstellung, die der Künst-
ler noch selbst abgesegnet hat.
Doch nicht nur aus diesem
Grund ist sie sehenswert.

Auf stolze 22 Exponate dürfen
sich die Besucher ab Samstag
freuen. Lange Zeit war das Got-
teshaus im historischen Stadtkern
»bückerlos«, doch »dann ging es
aufwärts«, erinnert sich Ullrich
Felchner vom Förderverein histo-
rische Kirchen, der die Ausstel-
lung gemeinsam mit Gattin Bärbel
und Bückers Sohn Matthias Bü-
cker de Silva ins Leben gerufen
hat. 2004 stiftete der ehemalige
Pfarrer Jürgen Ahlers Bückers
Bibel »Bilder des Heiles«, die
seitdem den Innenraum der Kirche
ziert.

Fünf Genesis-Tafeln, zwei große
Gemälde, fünf Abbilder aus der

Bibel, sechs Tafeln des Gnesener
Altars, die Europamadonna, ein
großes Scheiben-Kunstwerk, der
Apostelkopf sowie die Veronica

sind unter dem Titel »Alpha Atom
Adam Omega» zusammengefasst.
»Wir verstehen das als Gedenk-
ausstellung für die Verdienste Bü-

ckers«, erklärt Ullrich Felchner.
Das Zeigen der Exponate ist
gleichzeitig auch Auftakt für eine
ganze Themenreihe rund um Bü-
ckers Werke, gespickt mit (multi-
medialen) Vorträgen, Lesungen
und Konzerten.

»Ich wollte hier immer schon
ausstellen, denn Gütersloh bedeu-
tet für mich übersetzt Gottesfeu-
er«, soll der Künstler selbst einmal
gesagt haben. Mit dieser Begeiste-
rung ist auch zu erklären, warum
fünf Werke gerade in der Dal-
kestadt zum allerersten Mal der
Öffentlichkeit präsentiert werden.
»Darauf sind wir als Förderverein
natürlich besonders stolz«, freut
sich Ullrich Felchner.

Für diese fünf Bilder hat Hein-
rich Gerhard Bücker die Motive
einer Bibel übernommen. Zentra-
les Elemant ist das Bild »Das hohe
Lied der Liebe«. Bücker de Silva
weiß, warum: »Es drückt die ent-
scheidende Botschaft aus: Gott ist
die Liebe!« Wer selbst diese Bot-
schaft in den Bildern lesen will,
kann dies ab diesem Samstag tun.
Eröffnung ist um 19.30 Uhr in der
Apostelkirche.

Der 58-jährige Norbert »Nobby« Morkes (BfGT) will am 30. August
Bürgermeister von Gütersloh werden. Foto: Carsten Borgmeier

Laden zur Bücker-Ausstellung ein: Bärbel und Ullrich Felcher sowie
Matthias Bücker de Silva (von links). Foto: Moßbrucker

»Die Bürger müs-
sen stärker in Ent-
scheidungsprozes-
se mit einbezogen
werden.« 

Norbert Morkes

Ausflug führt
nach Waltrop

Gütersloh (WB). Die Marineka-
meradschaft Adolph Bermpoh
fährt am morgigen Freitag, 14.
August, nach Waltrop zum
Schiffshebewerk Henrichenburg.
Abfahrt ist um 9 Uhr vom Markt-
platz in Gütersloh. Die Rückkehr
ist gegen 18 Uhr geplant. Es sind
noch einige Plätze frei. Wer mit-
fahren möchte, melde sich bitte
beim 1. Vorsitzenden Klaus Kau-
penjohann Tel. Tel. 01 73 /
7 20 73 25. Die Monatsversamm-
lung der Marinekameradschaft
wird auf Freitag, 21. August,
verlegt.

»Tell« gratuliert
dem neuen König

Gütersloh (WB). Der Schützen-
verein »Tell« Nordhorn gratuliert
mit den Majestäten und dem
Throngefolge dem Königspaar der
Gütersloher SG am kommenden
Samstag, 15. August. Die Mitglie-
der treffen sich um 19.45 Uhr vor
dem Festzelt am Heidewaldstadi-
on. Am Sonntag, 16. August, neh-
men die Mitglieder am Festumzug
teil und treffen sich um 13.45 Uhr
auf dem Berliner Platz.

Zuseinem Kan-
didaten Thomas
Hauptmann konnte
der Ortsverband
der Linken leider
kein Foto zur Ver-
fügung stellen.


